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Danzi 


aber nicht genehmigt haben. In Zuſammenhang 
gebracht wird dieſe Nachricht mit dem Streichen 
von 13 Namen auf der Liſte der königlichen Er⸗ 
nennungen zur Generalſynode. Angenehm berührt 
war der Miniſter allerdings nicht von dieſem uner⸗ 
warteten Ereigniß; aber in erſter Reihe kam doch 
der Ober⸗Kischenrath in Verlegenheit, der die Ver⸗ 
handlungen mit den betreffenden Herren geführt 
batte, und allerdings ſoll der Präſident des Ober⸗ 
Kirchenrathes, Dr. Herrmann, daran gedacht haben, 
ſein überhaupt dornenvolles Amt niederzulegen. 
ch dir hat er doch nach der „K. Z.“ beſchloſſen, 
ch der wichtigen Aufgabe der Generalſynode nicht 
u entziehen, und wurde noch kürzlich zur königlichen 
‚afel gezogen. Was das angebliche Entlaflungs- 
eſuch des Miniſters Falk betrifft, fo ſtellen feine 
eunde es in Abrede und verſichern, daß dazu um 
ſo weniger Veranlaſſung vorläge, als Herr Falk 
eiae Fürſten Bismarck ſich in völliger Harmonie 
e 


Die ganze auswärtige Politik ſteht unter dem 
Einfluß der Nachricht von England's kühnem 
Vorgehen in der 9 des Suezceanals. 
Ob der Ankauf der Actien direct durch die eng⸗ 
liſche Regierung erfolgt iſt oder durch eine Geſell⸗ 
ſchaft, an deren Spitze der Herzog von Southerland 
ſteht, iſt wohl für den Erfolg ziemlich gleichgiltig, 
auch wird als ſicher betrachtet, daß der Plan in 
Downing Street von langer Hand vorbereitet iſt. 
Die früheren inſpirirten Aeußerungen der engliſchen 
Preſſe, die Nachtiſchreden engliiger Staatsmänner, 
alles erſcheint jetzt in verändertem klarem Lichte. 
In England beſprechen die Blätter wie alle öffent⸗ 
lichen Kreiſe den Schritt ſämmtlich ſehr beifällig, 
theilweiſe ſogar enthuſiaſtiſch; nur der „Economiſt“ 
mahnt zu einſtweiliger Aufſchiebung eines ab⸗ 
ſchließenden Urtheils und verlangt eine ſofortige 
Einberufung des Parlaments, damit dieſes ſich 
über die Kaufangelegenheit, welche ſeiner Ge⸗ 
nehmigung bedarf, ausſpreche. Der „Spectator“ 
erklärt, die Regierun habe mit Einem 
Schlage alle bisherigen Fehler gutgemacht. Die 
Saturday Review“ ſpendet dem Geſchäfte gleichfalls 
Lob. Die „Moneymarket Review“ glaubt, Eng⸗ 
land habe zugleich von dem Khedive die Anwart⸗ 
ſchaft auf den Geſammtbeſitz nach Ablauf der 
contractmäßigen ee iſt erlangt. 


leichtern ſollen, ſtellt ſie hin, „daß die neuen Be⸗ 
ſtimmungen lediglich nach ihrem praktiſchen Werth 
— eingelöloffen das praktiſche Bedürfniß — zu 
prüfen ſind und nicht nach ihrem Zuſammenhange 
mit dieſer oder jener Theorie und der aus dieſer 
abgeleiteten Forderung.!“ Gewiß wird für die 
Belehgebung das praktiſche Bedürfniß ſtets in 
erſter Linie maßgebend ſein müſſen; aber um den 
„praktiſchen Werth“ einer legislatoriſchen an 
zu beurtheilen, wird man ſich niemals ausihliehlic 
auf den Standpunkt eines augenblicklichen „prakti⸗ 
ſchen Bedürfniſſes“ ſtellen dürfen, ſondern man 
wird allerdings gezwungen . ſie auch in Zu⸗ 
ſammenhang mit den Forderungen allgemeiner 
Theorien zu bringen. Nun iſt eine der erſten 
ſämmtlicher derartigen Forderungen, daß geſetzliche 
Beſtimmungen vor Allem klar ſein müſſen, um 
einer willkürlichen Deutung ſo wenig wie 1 


Abonnements-Einladung. 


Abonnements auf die Danziger Zeitung 
pro Dezember nimmt jede Poſtanſtalt 
zum Preiſe von 1 Mk. 67 Pf. entzegen; 
Hieſige abonniren für 1 Mk. 50 Pf. in 
der Expedition, Ketterhagergaſſe No. 4. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 

Brüſſel, 29. Nov. Der „Nord“ ſchreibt: 8 
Der Ankauf ber Aetien des Suez⸗Canals von Stelle geweſen wäre, die Maxime auf: „Der 
engliſcher Seite könne, ſo bedeutungsvoll auch 
die Conſequenzen wären, doch den europäiſchen 
zu nicht gefährden. Die Angelegenheit N 
önne A ohne eine internationale Re⸗ 
— verlaufen. Wenn der Canal nicht ein 
loßes Werkzeug des Mercantilismus ſein ſolle, 
fo jeien Vorkehrungen 15 treffen, daß die jetzige 
radieale Aenderung eine durch feſte Garantien 
eſicherte, den Intereſſen der ganzen Welt ent⸗ 
| prechende Geſtalt erhalte. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Side, 28. Novbr. Geſtern hat unter 2 2 

— des Königs ein Miniſterrath ſtattgefunden, 
in welchem der VBeſchluß gefaßt wurde, den Termin 
für die Einderufung der Cortes noch vor dem 
12. Dezember e. bekannt zu machen. Zugleich wurde 
die Frage ey rer Modification der Zufammen- 
fegung des Cabinets entſchieden und wird in der 
nächſten Woche Canovas del Caſtillo an Stelle des 
Kriegsminifterd Jovellar das Cabinetspräfidium 
übernehmen. Der König hat Canovas den Orden 

| vom Goldenen Vließ verliehen. — Nach hier ein⸗ 


Spielraum zu laſſen. Die Beachtung dieſer For⸗ 
derung iſt doppelt geboten in der Strafgeſetz⸗ 
ebung, weil hier das koſtbarſte Gut des 
taatsbürgers, ſeine perſönliche Freiheit, in 


beſonderer Stärke 8 eltend machen wird. Wenn 
i eſihtspunkte ſich ergiebt, daß 
gemifie Vorſchlägr der Novelle an einer außeror⸗ 
entlichen Unbefkimntheit und Dehnbarkeit leiden, 
fo wird ſich dadurch die Annahme derſelben von 
ſelbſt verbieten. — Man iſt im Reichstage noch nicht 
über die Art und Weiſe einig, wie die Vorberathung 
der Novelle ſtattfinden ſoll. Eine Verhandlung 
nur im Plenum iſt bei einer ſolchen Vorlage nicht 
möglich, wenn man fie nicht — ablehnen will. 
Bis Freitag hofft man eine Verſtändigung über 
die Behandlung des Entwurfes herbeizuführen. 
Bis jetzt traten hauptſächlich zwei Vorſchläge hervor, 
ihn entweder einer Commiſfion ad hoc oder der 
1 7 überweiſen. 

m Freitag Abend iſt unter den Mitgliedern 
der Generalſynode die Bildung der ſogenannten 
Mittelfraction zu Stande gekommen. Die Fraction 
hat den Namen der „evangeliſchen Mittel⸗ 
partei“ angenommen und das frühere Programm 
etwas genauer präciſirt. Durch das Entgegen⸗ 
kommen der eigentlichen großen Mittelpartei gegen⸗ 
uber den Vertretern der liberalkirchlichen Richtung] Seiten des Auslandes 9 man erwarten 
ift es dieſen ermöglicht worden, fi der Fraction zu dürfen. Das rabicale Parlamentsmitglied 
anzuſchließen. Die ſtattgehabte Vereinigung umfaßt Anderſon belobte in öffentlicher Rede entſchieden 
faſt ſämmtliche Mitglieder dieſer Richtung, fo auch] den Schritt der Regierung; desgleichen der conſer⸗ 
Miquel und v. Benda. — hält Dr. Techowſvative Abgeordnete Goldney. Auch die bisher 
an dem Programm des Proteſtantenvereins, wonach] aus der ivifden Preſſe dekannt gewordenen Stim- 
die Mitglieder der Generalſynode aus den Kirchen⸗ men drückten ſich in er billigenden Sinne 
debe direct hervorgehen ſollen, feſt und hat aus. „Evening Mail“ bezeichnet den Kauf als die 

ch deshalb der neuen Fraction nicht angeſchloſſen. größte und weiſeſte ſtaatsmänniſche Handlung der 
Dieſer Fraction find ſofort am erſten Abend über jetzigen Generation. Die Mittheilung der „Daily 
100 Mitglieder beigetreten, ſo daß ſie über eine News,“ daß ein engliſcher Finanzmann mit der 
ſichere Majorität in der Synode verfüt, fo lange] Leitung des ägyptiſchen Finanzweſens betraut wer⸗ 
fie einig iſt. Die Fraction giebt fi) ſelbſt übrigens den foll, findet vielfach Glauben. — In Windſor 
nur als eine Vereinigung verſchiedener Standpunkte hielt die Königin vorgeſtern eine Sitzung des 
behufs Zustandekommen einer Kirchenverfaſſung. Geheimen Rathes ad; man meint wegen des 
Ein Berliner Blatt, welches gern auffallende] Suezgeſchäftes und der Einberufung des Parla⸗ 

ch Nachrichten mittheilt, meldete in dieſen Tagen, mentes. 2 ? 
der Eultusminifter Dr. Falk folle fein Ent⸗ In Deutſchland iſt man England ob ſeines 


laſſungsgeſuch eingereicht, der Kaiſer daſſelbe] Schrittes im Allgemeinen keineswegs gram. Man 
TE RE ³Ü1¹1]m AA ³· . REN 1 ETUI TEE AS Ta FRE AAA WELZTEEE PRDEERELT - Dt ) EERTRER 
fpiel u. ſ. w. Frau Popper⸗Menter überwältigte ein Schumann'ſches Originalſtück gehört. Das 
dieſe Herkulesarbeit mit fo imponirender Ruhe und wird uns hoffentlich bei einer andern Gelegenheit 
Sicherheit, mit ſolcher 9 in den feinſten zu Theil werden, denn wenn wir uns diesmal von 
Details der Compoſition, mit To Hangfhöner und dem ausgezeichneten Künſtlerpaar trennen, ſo ge⸗ 
effectvoller Beleuchtung des Ganzen, daß fie die ſchieht es in der Hoffnung auf ein baldiges 
Hörer förmlich derauſchte und in Enthuſtasmus ] Wiederſehen. M. 
verſetzte. Die Künſtlerin hat dieſes Werk erſt dum — 
Stadt: Theater. 


ncht f in ihr Programm aufgenommen; es kann 8 
nicht fehlen, daß ſie damit überall Senſation er⸗ Das alte Töpfer'ſche Luſtſpiel „Roſen⸗ 
müller und Finke“ wird immer noch gerne ge⸗ 


regen wird. 

Herr David Popper gehört zu den Gele-|fehen, wenn auch Manches, z. B. die poſſenhaften 
britäten unter den Violoncelliſten der Gegenwart Partien der Bürgergardiſten und der Wucherer, ver⸗ 
und dürfte wohl keinen Rivalen zu ſcheuen haben altet erſcheint. Der Gegenſatz zwiſchen den ſehr 
Wenigſtens bezüglich der enormen Technik und der! verſchieden gearteten und einander entfremdeten 

Brüdern Bloom iſt von dem Verfaſſer ſehr glücklich 


Eleganz des Spiels räumen wir ihm den Vorzug 
vor allen hier gehörten Virtuoſen ein. Nach dieſer zu einem Parallelismus der Scenen und Charakter⸗ 
gruppirungen benutzt, der ganz ungeſucht erſcheint 


Richtung hin war der erſte Satz ſeines Concertes ; 

(E-moll) mit Gelegenheit zum Glänzen reichlich und darum um fo komiſcher wirkt. Außer den 

ausgeſtattet, auch der Entfaltung eines gelangvollen auptgeftalten iſt auch eine Reihe von Neben⸗ 

Tons war die Compoſition günftig, über die ſichf figuren mit gelungener N bedacht. 

ein zutreffendes Urtheil wohl ert abgeben läßt, Die Darſtellung verdient im Ganzen alle Aner⸗ 
kennung. Die Damenrollen — Frl. Bernhardt 


wenn man ſie vollſtändig und dann auch mit f 
Orcheſterbegleitung gehört hat, welche für die volle | (Roſamunde), Frl. Bertens (Ulrike), Frl. Gutperl 
Wirkung erforder 100 it. Der Satz iſt pathetiih | (Erneftine) und Fr. Müller (Beatrix) — waren 
den Perſönlichkeiten entſprechend vertheilt und 


angelegt und feſſelt durch hübſche und brillante t n 

Einzelnheiten. Die Ausführung war ſelbſtver⸗ wurden hübſch geſpielt. Die Herren A. Ellmenreich 

ſtändlich in jeder Beziehung meiſterhaft. Ein ahnen loom), Benda (Anſelm B.) und 

Chopin'ſches Nocturno, für das Violoncell über⸗][ Bachmann (Friedenberg) gaben ihre Partien 

tragen, erwies ſich als ein höchſt dankbares Geſangs⸗ charakteriſtiſch und wirkſam. Die beiden jungen 

ſtück, denn kaum einem andern Inſtrumente wohnt] Blooms befanden ſich bei den Herren L. Ellmenreich 
und Hoppe in den beften Händen. Mit der fü 


Alles, was Nabe Die Demokratie hatte ſich in 
den Schmo 


gegangenen Nachrichten aus San Sebaſtian vom 
geſtrigen Tage halten die Regierungstruppen die 
von ihnen genommenen Poſitionen um Pampelona 
beſetzt. Die Brigade Delattre hat Lumbier entfegt | fi 
und verſucht eine Verbindung mit dem General 

i herzuſtellen. Das Bombardement auf Her⸗ 
nani dauert fort. 

London, 28. Nov. Der heutige „Obſerver“ 
hält die Einberufung des Parlaments vor dem 
gewöhnlichen Zeittermine 2 nicht unwahrſcheinlich 

2 De ee aa een LE. —— 
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. Goa, 27. Novbr. Der Prinz von Wales iſt 

eute Morgen hier gelandet und von den portugie⸗ 

ſchen Behörden empfangen worden. f 


Venen den 29. November. 
Wir bege mi einen 25jährigen Gedenk⸗ 


Alprüfungen und der Schulze'ſche Diät n⸗ Eine mißliebige Aufnahme der Maßregel von 
auf esordnung. Der D tag ; i 
wird wahrſcheinlich eine ſehr intereffante und er- 


dann der für die Verſtändigung zwiſchen ee 

eſſion 
war der Tag von Olmütz. Am 8. November 1 
war der berühmte Schimmel von Bronzell ver⸗ 


PTT 
Coneert. bei denjenigen Zuhörern hervorzurufen, denen 


Das Concert des en Künſtler⸗ Brahms noch ein Fremdling iſt; zumal der reizend 
garez, der Pianiſtin Frau Sophie Popper⸗ erfundene, auch in der Form klare und durchſichtige 

enter und ihres Gatten, des Celliſten Herrn zweite i ſich ſofort ein und gefiel 
David Popper hatte neulich dem Apollo- Saale aus nehmend Die künſtleriſche Decenz, mit der Frau 
ein zahlreiches Auditorium zugeführt. Mannigfach[ Sophie Popper den intereſſanten Klavierpart 
waren die künſtleriſchen Gaben, die mit eminenter ausführte, ohne dem edlen und ſchönen Celloton 
Meiſterſchaft Bi wre wurden und ben lebhaf⸗ ihres Gatten die Möglichkeit zu rauben, ſich in 
teften, wärmſten Antheil bei den Hörern erweckten. jedem Augenblick volle Geltung zu verſchaffen — 
ereits im vorigen Winter fand Referent eine eine Deenz, die von Klaviervirtuoſen den Saiten⸗ 
willkommene Veranlaſſung, ein detaillirteres Bild | inſtrumenten gegenüber nicht immer ausgeübt wird 
von dem auf hoher Stufe der Vollendung ftehenden — war des höchſten Lobes werth. Ueberhaupt ſcheint 
Virtuoſenthum beider Künſtler zu entwerfen. Das das Spiel der Künftlerin an zartem Ausdruck und 
damals Ausgeſprochene könnte auch für das jüngſte ſchönem Maß halten in den Tempi noch gewonnen 
Concert gelten, aber ein neues Programm rief zu haben. Von Soloſtücken ſpielte ſie zuerſt ein 
wieder einen neuen Re — und ſomit auch die] Pastorale und ein Capriceio von Scarlatt, das 
Verlockung, dem neuen Eindruck einige Betcachtungen erſte mit graziös perlender Beweglichkeit, das zweite 
zu widmen. Eröffnet wurde das Concert durch feurig und glänzend; ſodann die Liſzt ſche Ueber⸗ 
eine hier noch unbekannte Sonate für Pianoforte tragung des Mendelsſohn'ſchen Liedes: „Auf Flü⸗ 
und Violoncell (E-moll) von Brahms, einem der geln des Be mit Anmuth und ynnigleit, 
Lam m Tonjeger der Neuzeit, der endlich im berielben Reihe den Schubert⸗Liſzt'ſchen 


namentl dem Gebiete der Kammer- „Erlkönig“, vollendet i ; ; 
mufit ſehr tief intentionirte Werke geſchaffen „Erlkönige, et in der Virtuoſität und mit 


reifendem Ausdruck 
at. Erne, düßtere, leidenfchaftlige Sinaſchnſſen ergreif n den wechſelvollen 


dramatiſchen Stimmungen der genialen Compo⸗ 
ſition. Die höchſte Bewunderung aber rief als 
letzte Nummer des Concertes die 5 
ture hervor, in Be Liszt fein einzig daſtehendes 
Transſeriptions⸗Talent in ſtaunenswerther Weiſe 
niedergelegt hat. Es finden ſich hier die Orcheſter⸗ 
wirkungen in wahrhaft überraſchender Aehnlichkeit 
wiedergegeben vor, aber mit durchaus clavier⸗ 
emäßen, eben fo wirkungsvollen als originellen 

ombinationen. Es iſt eben die Möglichkeit 

gegeben, durch nur zehn Finger den Orcheſterglanz 
dieſes ii Ye Tonwerkes, natürlich von den ver- 
ſchiedenen Klangfarben der Inſtrumente ab eſehen, 
auf das Pianoforte übergehen zu laſſen. Do aber 
finden fi wieder zehn Finger, die ſolcher Aufgabe 
ewachſen find! Dieſe von Liszt umgeſchaffene 

annhäuſer⸗Ouverture 1 ‚en wohl ſo ziemlich 

Alles, was die moderne Claviervirtuoſität an Er⸗ 
rungenſchaften aufzuweiſen hat: an äußerſtem Maß 
von Kraft und Ausdauer, an Vollgriffigkeit der 
r, n Harmonie, an Rapidität des verzwickteſten Figuren⸗ 
u und Paſſagewerkes, an Fertigkeit im Octaven⸗ 


— f ler zu voller W 
— de gelangen, eine nähere Belanntſchaft vor⸗ 
in alt az nicht unmittelbar zündend, weil ſie 

0 er und Form manche Widerſprüche zu löſen 

— — Narr 18 5 8 Hören löſen, 

N er Scha 
Licht brin rg Weiſe hervortritt. Brahms Te 
viel und lie ü ſeine Muſik mit einer Ueberfülle 
von ungewöh Ki Darmoniefolgen und contra⸗ 
punktiſchen Gombinationen auszuſtatten, die es 
nicht immer leicht machen, dem Ideengange 11 


f 


in ähnlichem Grade die Fähigkeit bei, ſo ſchön und t 
eindringlich zu fingen, wenn ein Spieler wie Herr lichſten Komik und trefflicher Maske führte 
Popper den vollen Reiz des Tons mit Innig⸗ 
keit der Empfindung in Einklang zu bringen weiß. 
n wirkſamem Contraſt zu dieſer ſeelen vollen 
elodie fand ein Virtuoſenflück von Davidoff, 
zam Springbrunnen“ betitelt, das durch freund⸗ 
lichen Humor und rührige Beweglichkeit, bei 
excellenter Ausführung, ſehr anmuthete und, wie 
alle Vorträge des Künſtlers, mit dem wärmſten 
Beifall aufgenommen wurde. An dem Programm 
des Abends könnte man die Ausſtellung machen, 
daß es zuviel von Tranſeriptionen enthielt. Für 
das Mendelsſohn⸗Lisztſche „Auf Flügeln des 
Geſanges“ hätten wir von Frau Popper lieber 


wieder Herr Müller ſeinen Hillermann durch. 


Der Theaterbrand in Barmen. 

Donnerſtag Abends ſollte in dem prächtigen 
Bauwerk, das erſt im vorigen Jahre dem Dienſte 
der Muſen geweiht worden, die erſte Aufführung 
der ages ce Oper „Lohengrin“ mit ganz neuen 
Decorationen vor ſich gehen. Der Decorations⸗ 
Maler Hausmann war mit ſeinem Sohne und einem 
Gehilfen in dem Saale des oberſten Stockwerkts 
mit Vorbereitungen zur Vorſtellung deſchäftigt. Der 
Theaterdirector Wihrler und der Bühnenmeiſter, 
welche ebenfalls im oberſten Stockwerk ihre Woh⸗ 


freut ſich zunächſt wirklich, 


einmal etwas gethan hat, daß es in einer ſchwer⸗ Danach bemerkte der K. bayeriſche Bevollmächtigte, mit Gefängniß beſtraſt. 


wiegenden Angelegengeit einen entſcheidenden Ent⸗ es möchte dem Gedanken Ausdruck gegeben werden, 


ſchluß gefaßt hat. 
durch, ſo wird es wieder mit erhöhtem Anſehen 
ſeine Stimme im Rath der Mächte erheben können, 


und ſein Einfluß kann im Ganzen uns mehr nützlich bedürfniß außer Zweifel erſcheint. Eine ſolche Be⸗ 
ſchränkung wird ſich ſchon um deswillen empfehlen, 


als ſchädlich ſein. Der zweite, freilich nicht ſonder⸗ 
lich löbliche Grund, weshalb man England's Schritt 
bei uns nicht ungern ſieht, iſt, daß 
dadurch eine 1 erleidet. Frankreich hat 5 
Egypten ſeit lange als ſeine Domäne angeſehen, 
der Canal iſt von einem Franzoſen mit Unter⸗ 
ſtützung der franzöſiſchen Regierung und auch 
größtentheils mit franzöſiſchem Gelbe ausgeführt. 
Man kann es alſo den Franzoſen nicht verargen, 
wenn ſie im höchſten Grade mißgeſtimmt darüber 
ſind, daß England, welches der Durchführung des 
Canalbaues ſo viele Hinderniſſe in den Weg gelegt, 
* 110 das Werk gelungen, ſeine Hand 
arauf legt. ö 
In Frankreich ſchiebt nun Einer die Schuld 
auf den Andern, beſonders da es bekannt gewor⸗ 
den, daß der in Geldnoth befindliche Khedive das 
Geſchäft zuerſt in Paris angeboten hat, dort aber 
urückgewieſen iſt. Alles zieht auf Miniſter des 
uswärtigen, den Herzog von Decazes, los, und 
dieſer ſchiebt wieder die Schuld auf den ablehnenden 
Rath der Bank, namentlich des Herrn v. Ploeuc. 
Dem Moniteur wird aus London geſchrieben, die 
engliſche Regierung kaufe unter der Hand noch 
einen großen Theil der Actien aus Privathänden 
an. Er fügt hinzu, feit mehreren Wochen ſeien 
die Actien bereits an der Pariſer und Londoner 
Börſe angeboten worden, aber man — natürlich 
nicht vorhergeſehen, daß die engliſche Regierung ſich 
einmiſchen und den Handel in 24 Stunden ab⸗ 
ſchließen werde. Dies Vorgehen ſei kühn, beſon⸗ 
ders weil es bei der engliſchen Regierung bereits die 
dee vorausſetzen laſſe, daß die kürliſche Erbſchaft 
ereits eröffnet ſei. Doch ſei die Lage durchaus 
nicht ſo ſchwarz als man in London zu ſagen beliebe. 
Die Ereigniſſe würden den Beweis dafür liefern. 
„Nur — ſagt der „Moniteur“ — haben wir fiets 
geglaubt, daß die engliſche Regierung in den 
orientaliſchen Angelegenheiten eine uneigennützige 
Politik befolge und daß ſie keine Hintergedanken 
bei der Fürſorge für die Türkei habe. Der Ankauf 
der Nctien deutet an, daß Europa und insbeſondere 
die Türkei ſich eigenthümliche Illuſionen gemacht 
haben. Ohne die charakteriſtiſchen Seiten dieſes 
Handelns zu verkennen, wiederholen wir, daß derſelbe 
die allgemeine Lage der orientaliſchen Frage 
nicht ſonderlich verändert, daß die Erbſchaft 705 
nicht eröffnet iſt. Die einzige Thatſache iſt die, da 
England ſchon Trauer um die Türkei anlegt. Am 
Sterbetage des Kranken wird die Lage deshalb nicht 
verſchlimmert ſein, weil England eine größere oder 
geringere Zahl von Actien 1 Zum Schluſſe 
wollen wir noch einmal unſere Bewunderung über 
das Geſchick des Kammerausſchuſſes für die Juſtiz⸗ 
reform in Aegypten ausſprechen. Dieſer Ausſchuß 
wollte in einem Augenblicke, wo es galt, kräftig für 
die Intereſſen Frankreichs einzuſtehen, unſere 
Diplomatie in Schach halten, 2 daß die fremden 
Regierungen jetzt freies Spiel haben in einem 
Lande, deſſen Entwicklung ein W 


Da Frankreich augenblicklich zu iſt 
ſeinen Aerger in Thaten umzuſetzen, ſo wirb es 
9 auf Rußland ankommen, ob Eng⸗ 
and ungeſtört die Hand an den wichtigen Pun 


legen darf. Denn Deutſchland iſt dabei ſehr 

ig intereffirt und Oeſterreich und Italien find, 
es nicht in dem Maße, daß ſie darob mit England 
ſich in einen Krieg ſtürzen ſollten. Vielleicht läßt 
die eben telegraphirte Auslaſſung des Brüſſeler 
„Nord“ auf die Stimmung Rußlands ſchließen; 
denn jenes belgiſche, in rn a Sprache 
erſcheinende Blatt wird zuweilen als Mundſtück 
der ruſſiſchen . benutzt. Darnach ſchiene 
es, als ob Rußland nicht England den alleinigen 


Beſitz des Canals zugeſtehen, ſondern dieſen neu⸗ 


traliſiren will. 


Deutſchland. 


Berlin, 28. Nov. Ueber die Verhand⸗ 
lungen des Bundesrathes bez. der Novelle 
. RES EE TATIBTS" TALENT BEE 


dieſes Beben 


württembergiſchen — A 


1 
. 


? 


genwärtigen Augenblicke möglichſt auf diejenigen 
Punkte zu beſchränken, wo das ſofortige Reviſions⸗ 


weil mit der Zeit eine allgemeine Reviſion des 


Frankreich Strafgeſetzbuches doch unvermeidlich iſt. Dieſer werden.“ 
letzteren dürften alle minder dringenden Gegenſtände j 


um fo mehr vorzubehalten fein, als es nur hierbei 
möglich ſein wird, die Reviſion umfaſſend und ſy⸗ 
ſtematiſch vorzunehmen, die Wünche aller Bundes⸗ 
and woe en eingehend zu würdigen und vielleicht 
auch noch vor der Antragſtellung an den Bundes⸗ 
rath das Gutachten einer beſonderen Fachmänner⸗ 
Commiſſion zu erholen. Der Kgl. württembergiſche 
Bevollmächtigte erklärte, ſeine 9 bätte, ab⸗ 
geſehen von ihrer Anſicht zu einzelnen Paragraphen, 
gewünſcht, daß die durch den Bundesrathsbeſchluß 
vom 21. Februar 1874 eingeleitete Reviſion des 
Strafgeſeßbuchs ſich in engeren wre green 
hätte, weil eine fo ausgedehnte partielle Reviſion 
— tſächlich das Bedenken gegen ſich hat, daß da⸗ 
ur 
werks gefährdet wird. Nachdem ſich ergeben hat, 
daß die 1 ni der verbündeten Regierungen 
en nicht für zutreffend hält, hat die 
württembergiſche Regierung, welche in ihren dem 
Reichskanzleramte mitgetheilten Aenderungsanträ⸗ 
gen auf er Punkte von unzweifelhaftem und drin⸗ 
gendem Bedürfniß ſich beſchränkte, ihrerſeits 
nicht mit weiteren Aenderungsanträgen hervor⸗ 
treten zu ſollen geglaubt. Die Wünſche, welche die 
württembergiſche Regierung geltend zu machen in 
der Lage wäre, ſind theilweiſe von der Art, daß 
ſie, ohne eingehende Unterſuchung ihres Verhält⸗ 
niſſes zum Syſtem des St.⸗G.⸗B. und zu den Be⸗ 
ſtimmungen über die Beſtrafung der einzelnen 
Delicte, eine Berückſichtigung nicht hätten erwarten 
können. Jene eingehende Unterſuchung kann wohl 
nur bei den Vorarbeiten zu einer allgemeinen 
Reviſion des ene ae ſtattfinden und dieſer 


allgemeinen Reviſton wäre nach Anſicht der 


demnächſt nach Er⸗ 
ledigung der dringendſten Aenderungen — näher 
u treten. Nach den Motiven zum Entwurf iſt 
ei Aufſtellung deſſelben die Aenderung des Straf⸗ 
Der außer Frage geblieben. Nach diesſeitiger 
uffaſſung wäre das 1 gerade in dieſer 
Materie der Verbeſſerung entſchieden bedürftig. 


Nachdem das Militär⸗Strafgeſetzbuch bei den meiſten 


Vergehen dem Richter die Wahl zwiſchen 
Gere und Feſtungshaft gelaſſen und dadurch 
die Möglichkeit geſchaffen hat, das Strafübel der 
5 anzupaſſen, kann der von dem 
trafgeſetzbuch in dieſer Beziehung eingenommene 
Standpunkt kaum mehr feſtge 
fen ferner der Entwurf ſelbſt durch ſeine die Be⸗ 
timmungen über die Beſtrafungen des Verſuchs 
und die Theilnahme berührenden Vorſchläge den 
Gedanken einer Reviſion der allgemeinen 
mungen des Geſetzbuches nahe gelegt. 
Sachlage, wie ſie ſich hiernach varſtellt, ſcheint 
ſchon jetzt das Material und die Aufforderung zu 


daa iſt.“ einer umfaſſenden planmäßigen Reviſion 8 
chwach um zu ſein. 


Einen bezüglichen Antrag dahin hat die 
württembergiſche Regierung ſich für einen ſpäteren 
Zeitpunkt vorbehalten, Baden wollte eine ſofortige 
Berückſichtigung der Auträge der verbündeten 
Regierungen auf theilweiſe Reviſion des Straf⸗ 
eſez⸗Buches. Sachſen wünſchte die gegenwärtige 
eviſton in etwas engeren Grenzen gehalten zu 
ſehen, als fie der Entwurf zieht. — Bei der Special» 
berathung beantragte Preußen, das von dem Ausſchuß 
verworfene Inſtitut der Friedensdürgſchaft in dem 
Geſetz wieder aufzunehmen. Der Antrag wurde 
abgelehnt; dafür ſtimmten mit Preußen, Braun⸗ 
ſchweig, Anhalt, Waldeck, Schaumburg⸗Lippe und 
Lippe. Von Intereſſe iſt noch, daß der ſog. Arn im⸗ 
Paragraph auf Antrag Sachſen's die folgende 
Faſſung erhalten hat: „Wer eine Urkunde, ein 
Regiſter, Acten oder einen ſonſtigen Gegenſtand, 
welche fi zur amtlichen Aufbewahrung an einem 
dazu beſtimmten Orte befinden, oder welche einem 
Dritten amtlich übergeben worden find, vorfäglih 
TEE DEE EEE c c SEITE. 


nungen hatten, befanden ſich gerade mit ihren 
Familien darin, als etwa um 4 Uhr Nachmittags 
aus der Tiefe des Hauſes ein Krach ertönte, das 
Parterre des Zuſchauerraumes emporborſt und dicker 
Qualm heraufquoll, aus dem bald die Flammen 
nach allen Richtungen hin ſich verbreiteten. Ein 
Augenzeuge ſah vom Germania⸗Hotel aus, welches 
dem Theater gerade gegenüber liegt, 17 Minuten 
nach 4 Uhr aus allen Fenſtern Nauch hervordringen 
und begab ſich mit mehreren anderen Perſonen 
nur das Hauptportal in's Innere. Aber ſchon 
die Treppe war dicht mit Qualm erfüllt und von 
oben herab ſchrie Jemand: „Thür zu! Die Per⸗ 
‘onen verließen das Haus und ſchloſſen die Thür, 
damit nicht der Luftzug die Flammen noch mehr 
schüren ſolle. Der Brand war indeſſen mit raſender 
Eile inwendig ſo weit vorgeſchritten, daß an Löſchen 
gar nicht mehr, ſondern nur an die Rettung der 
ſchwer gefährdeten Menſchen im oberſten Stockwerk 
gedacht werden konnte. Der Maler Hausmann war 
nit ſeinem Sohn und Gehilfen auf das platte 
Dach hinaufgeſtiegen. Dort mußten ſie vor dem 
Qualm, der auf ſie eindrang, auf dem Sims immer 
weiter zurückweichen, bis ihnen auf der äußerſten 
Gcke niht übrig blieb, als der Sprung in die 
Tiefe auf die Straße hinab. Das ging alles ſo 
vaſch, daß keine Zeit blieb, aus den Nachbar⸗ 
häuſern Betten und Laken zum Auffangen herbei ⸗ 
zuſchaffen. Vater und Maße blieben auf der Stelle 
todt, als fie auf das Pflaſter aufſchlugen, der Ge⸗ 
hilfe konnte, in's Hotel getragen, noch etwas 
ſprechen; auf dem Wege in's Spital iſt er aber 
auch geſtorben. Endlich, 20 Minuten nach Aus⸗ 


bruch des Brandes, erſchien die n mit ſchad 


ihren Rettungsapparaten. Frau Director Wihrler 
hatte bereits ir kleinſtes achtjährtges Kind in 
Betten geſchnürt, zum Fenſter ihrer Wohnung hin⸗ 
aus unter die Volksmenge unten geſchleudert; das⸗ 
ſelbe iſt denn auch glücklich aufgefangen worden 
und unverſehrt geblieben. (Nach einer ſpäteren 
Nachricht iſt jedoch der Knabe, wahrſcheinlich in 
Folge der ausgeſtandenen Angſt, ſchwer erkrankt.) 
Oben befanden ſich aber noch acht Perſonen. Da 
erſtieg denn der ſtellvertretende Hauptmann der 
SS ner Turner⸗ Feuerwehr, Gaſtwirth Trappmann. 
vie oben eingehalte Rettungsleiter, zog den Rettungs⸗ 


ſack nach ſich und befeſtigte denſelben an einem 
Fenſter der Wihrler'ſchen wohnung. Sämmtliche 
acht Perſonen, die Frauen zuerſt, gelangten durch 
den Sack glücklich zur Erde, . Trappmann an 
der Leiter wieder herunterſtieg. Das Gebäude 
mußte nun den Flammen überlaſſen werden. Unbe⸗ 
rechendar wäre das Unheil geweſen, wäre die 
Feuersbrunſt einige Stunden ſpäter ausgebrochen, 
denn das Haus war für die angekündigte Auf⸗ 
führung ganz ausverkauft. Die Urſache bes 
Brandes dürfte in der Luftheizung und zunächſt 
darin zu ſuchen ſein, daß der Dampfkeſſel oder ein 
Rohr im Keller geſprungen war. Achtzig 
Perſonen find durch dieſes plötzlich bereinge⸗ 
brochene 1 5 05 für den Winter ihrer Exiſtenzmittel 
beraubt worden. Der Schaden, der den Aa 
Director Wihrler durch den Verlust feiner Garde⸗ 
robe und Bibliothek, welche u. A. die Partituren 
von 90 Opern und Operetten umfaßte, betroffen, iſt 
ein ganz bedeutender. Er hat mit feinen Angehö⸗ 
rigen nicht viel mehr als das nackte Leben gerettet. 
Viele Schauspieler haben ebenfalls einen großen 
Theil ihrer Garderobe eingebüßt. Auch die Mit⸗ 
glieder der Langenbach'ſchen Kapelle haben ihre 
ſämmtlichen, zum Theil ſehr werthoollen Inſtru⸗ 
mente, bit su fünf, beim Brande verloren. &e 
rettet wurden nur die Möbel und Waaren der im 
Erdgeſchoß des Theaters gelegenen W und 
don einer Künſtlerin 8 Körbe mit Garderobeſtücken, 
die verſchiedenen Colleginnen zes — Die 
Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft ift bei 
dem Brande mit 70000 Thlr. betheiligt; drei an- 
dere Geſellſchaften participiren an dem Geſammt⸗ 
aden. n einer heutigen außerordentlichen 
Sitzung beſchloß das Theatercomité, den Abonnen⸗ 
ten des Barmer Stadttheaters vortuföslagen, 9 
Abonnement bis zum Schluß der Saiſon aufrecht 
zu erhalten; es ſoll der Saal des Schützenhauſes 
zu den Vorſtellungen benutzt werden. Da aber 
einige Wochen zur Fertigſtellung des 4 5 Ver⸗ 
nügungslocals in Anſpruch zu nehmen ſeien, beab⸗ 
ſichtigt man die Abonnements vorſtellungen für 
Barmen im Elberfelder Stadttheater geſchehen zu 
laſſen. Die vereinigten . der Schwe⸗ 
ſterſtädte Barmen⸗Elberfeld werden dieſerhalb am 
28. d. M. eine Sitzung abhalten. 


leicht die Einheitlichkeit des Geſetzgebungs⸗ 


alten werden. Es 


daß England endlich zum Strafgeſetzbuch wird jetzt Näheres bekannt. vernichtet, bei Seite ſchafft oder beſchädigt, wird 


War die Handlung 
eignet, das Wohl des Deutſchen Reiches oder eines 


ge 
Führt England fein Vorhaben daß es ſich rechtfertigen dürfte, die Reviftion im ger | Bunbesfantes zu gefährden, jo kann auf Zuchthaus 


1 zu 5 Jahren erkannt werden. Iſt die Handlung 
in gewinnſüchtiger Abſicht begangen, ſo tr 
E bis zu 10 Jahren oder Gefängniß⸗ 
afe nicht unter drei Monaten ein; auch kann 
auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt 


— Zu den Dementis, welche verſchiedenen 
wichtigen Mittheilungen der Broſchüre Pro nihilo 
5 engeſetzt worden ſind, tritt nun, wie man der 
„E 1 3190 ſchreibt, noch eins hinzu, das von 
Niemand geringerem, als vom Kaiſer von 
Deutſchland ſelbſt ur In einem 
Geſpräche, welches derſelbe dieſer Tage mit dem 
früheren Reichstagspräſtdenten Abg. Dr. Simſon 
| über jene Broſchüre pflog, erklärte der Kaiſer, daß 
jene Unterhaltung zwiſchen ihm und dem Grafen 
Arnim über die „Rancune“ des Fürſten Reichs⸗ 
kanzlers gegen eine zn höherer Staatsbeamten 
niemals ſtattgefunden habe. Der Kaiſer fügte 
Burde es wäre wünſchenswerth, wenn dies bekannt 
würde. 

— Wie die „B. u. H.⸗Z.“ hört, hat heute das 
Kammergericht eine Sitzung abgehalten, um über 
den Antrag des Ober⸗ Staatsanwalts, gegen den 
Grafen Harry Arnim eine Anklage wegen 
Landes verraths zu erheben, zu berathen. Dieſer 
Antrag iſt, wie uns mitgetheilt wird, abgelehnt. 
| — Wie die „Trib.“ mittheilt, wäre es im 
Plane, um den Klagen der Civilbehörden über 
mangelhafte Vorbildung der Unteroffiziere 
zum Subalterndienſt gerecht zu werden, beſondere 
Schulen für dieſelben zu errichten. Es ſollen be⸗ 
reits ſachverſtändige Gutachten 4 7 ſein. 
| — In einer Sitzung des Magdeburger 
Wahlcomités am 24. November wurde mitge⸗ 


Paris, 27. Noobr. Der Juſtizminiſter Du⸗ 
faure hat, wie aus parlamentariſchen Kreiſen ver⸗ 
lautel, den Wunſch ausgeſprochen, daß die Bera⸗ 
töung des Preßgeſetzes der Vornahme der 
Wahl der Senatoren, welche die National- 


ti Verſammlung zu ernennen hat, vorausgehen möge. 


Die Senatorenwahl dürfte daher, wie man an⸗ 
nimmt, erſt Mitte nächſten Monats ſtattfinder, 
während die allgemeinen Wablen vorausſichtlich 
erſt im März k. J. vorgenommen werden. (W. T.) 
— 27. Novbr. Nationalverſammlung. 
Der Deputirte Barbour brachte einen Antrag ein, 
nach welchem die Wahlen der durch die National: 
verſammlung zu wählenden 75 Senatoren am 
1. December ftatifinden ſollen. Ferner fol die 
Ernennung der Wähler für die von den Depattı- 
ments vorzunehmenden Senatorenwahlen am 
15. Januar erfolgen. Sodann ſollen die Depu- 
tirten am 20. Februar gewählt werden und die 
beiden Kammern am 27. Februar zuſammentreter. 
Endlich fol ſich die Nationalverſammlung am 
25. Dezember er. vertagen, nachdem ſie eine Per⸗ 
manenz⸗Commiſſion niedergeſetzt hat. Die Ver⸗ 
ſammlung lehnie die für dieſen Antrag geforderte 
Dringlichkeit ab, und vertagte die Berathung dis 
nach der Beendigung der Discuſſion über das 
Wahlgeſetz. Darauf wurde die Berathung des 
Wahlgeſezes fortgeſetzt. Nach einer längeren Rede 
des Juſtizminiſters Bufaure wurde das Amende⸗ 
ment des Deputirten Rive, welches eine Ver⸗ 
mittelung des Liſtenſerutiniums mit den Einzel⸗ 
wahlen bezweckte, mit 385 gegen 303 Stimmen ab⸗ 
—8 Die Verſammlung nahm darauf die 
eiden erſten Paragraphen des Artikels 14 an. 
Die Dis cuſſion wird Montag 9 . werden. — 
Der ehemalige Präſident des geſetzgebenden Körpers, 
Schneider, iſt * ; (W. T.) 


anten. 
Madrid, 27. Novbr. Die Nachricht von 


theilt, daß der Abg. Lasker ſich zur Annahme eines einer beabſichtigten Verſchiebung der Cortes⸗ 
Mandats für das preußiſche 9 für wahlen wird regierungsſeitig als unbegründet 


die nächſte Legislaturperiode 


bringe. 


ereit erklärt habe, 
weil er nicht der Mann fein wolle, der Zwieſpult König erlaſſenen Deeret für die durch 
in die liberale Partei des Frankfurter Wählkreiſes herbeigefährten Verluſte Entſchädigun 


Sein Mandat könne er jetzt nicht nieder⸗ 


bezeichnet. — Den Eiſenbahnen wird in einem vom 
den Krieg 
zugeſichert. 
Nachrichten aus 


— Nach hier eingegangenen 


legen, doch wolle er ſich gern über Vorſchläge Cuba hat eine ſtarke Inſurgentenſchaar durch die 
äußern, wenn dieſe ihm unterbreitet würden. Von Regierungstruppen eine vollſtändige Niederlage 
.) 


Hrn. v. 1 
Buckau, der be 


reits Abgeordneter für den Kreis 
Wanzleben geweſen, 


0 3 Candidat ſehr warm 
empfohlen. Es wurde daher beſchloſſen, mit dem⸗ 
ſelben in Unterhandlung zu treten. 

— Aus einer Mitt 
für das Deutſche Reich“ 


geht hervor, daß von den 
aus 
heil in Belgien 0 wurde, während 
der größere Theil in den engliſchen und franzöſiſchen 
Banken aufgehäuft war und bei dem jetzigen 

ünftigeren Wechſelecurſe nach Deutſchland zurück⸗ 
kehrt. Damit wäre in der 1 die Calamität 
| überwunden, welche der Abfluß der Goldmünzen 
nach dem Auslande herbeiführte, und es unterliegt 


eſtim⸗ keinem Zweifel, daß der normale Zuſtand binnen 
Nach der Kurzem wieder hergeſtellt ſein wird. 


Straßburg i. E., 28. Nov. Der Ober⸗Prä⸗ 
ſident v. Möller iſt heute Mittag nach (. 2 we 


x Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 26. Novbr. Die heutige Sitzung des 
Reichsraths 8 mit der das peinlichſte Auf- 
ſehen erregenden Mittheilung des Präſidenten, daß 
gegen ein rg des Hauſes, den Abg. 

randſtetter, die Anklage — Betruges 
erhoben worden ſei, und daß die 5 — das Be⸗ 
gehren um die Zuflimmung des eordneten⸗ 
bauſes zur criminellen Verfolgung des Ange⸗ 
ſchuldigten ſtellen. Der Immunitäts ⸗Ausſchuß 
wurde fofort beauftragt, die Angelegenheit zu 
prüfen. Noch während der Sitzung entledigte er 
ſich feines Auftrages. Die Zuſtimmung zur Fort⸗ 
ſetzung des gerichtlichen Verfahrens wurde vom 
Reichsrath ertheilt. Brandſtetter hat auf ſeiner 
Beſizung Notbwein bei Marburg einen Selbſt⸗ 
mordverſuch gemacht, befindet ſich jedoch bereits 
außer Lebensgefahr. 

Wien, 27. Nov. Um 2 Uhr fand das feier⸗ 
liche Leichenbegängniß des Cardinals 
Rauſcher ſtatt. Bei demſelben waren anweſend: 
der Kaifer, die Erzherzöge, die Miniſter, die Mit⸗ 

lieder des diplomatiſchen Corps, die Präſidenten, 
owie zahlreiche Mitglieder beider Häuſer des 
Reichsrathes, die Generalität, der Statthalter, der 
Bürgermeiſter von Wien mit den Mitgliedern des 
Gemein derathes, mehrere Kirchenfürſten und andere 
Notabilitäten. — Nach dem heutigen „Tagblatt“ 
Reit die Sigl'ſche Maſchinenfadbrik, aus 
welcher die Creditanſtalt vor einigen Monaten eine 
Aetiengeſellſchaft bildete, in dieſem Momente wegen 
Mangels an Beſtellungen ganz ſtill. Der Arbeiter⸗ 
ſtand iſt von 3000 auf 700 Köpfe geſunken, welche, 
ohne Deigäftigung zu haben, auf Koſten der Ge⸗ 
ſellſchaft erhalten werden. Wenn nicht binnen 
14 Tagen Beſtellungen einlaufen, fo wird zu Ent- 
laſſung der letzten 700 Arbeiter geſchritten werden. 
Frankreich 
Paris, 27. November. Der „Moniteur“ be 
ſpricht den Ankauf der Suezcanal⸗Actien 
durch die engliſche Regierung und bemerkt, dieſes 
Vorgehen ſei kühn, deſonders deshalb, weil es bei 
der engliſchen Regierung die Anſchauung voraus 
feße, daß die Frage der Nachfolge im ottomaniſchen 
Reiche bereits eröffnet ſei. Der „Moniteur“ er⸗ 
klärt dann, daß er die Lage nicht ſo ſchwarz anſehe, 
wie es in London der Fall zu ſein ſcheine; die 
Ereigniſſe würden dies beweiſen. Wir haben, fo 
fährt das Blatt fort, ſtets geglaubt, daß die 
orientaliſche Politik England's eine uneigennügige 
ſei. Der Ankauf der Guezcanal-Actien eint dar⸗ 
auf hinzuweiſen, daß Europa unb beſonders die 
Türkei ſich hierin getäuſcht haben. Die Frage der 
Nachfolge im ottomaniſchen Reiche ſei durch die 
vereinzelte Thatſache, daß England die Türkei auf- 
egeben habe, nicht eröffnet. Wenn ſchlietzlich der 
ranke todt und begraben ſein werde, fo würden 
alsdann die Schwierigkeiten der Lage ſich vergrößern 
oder verringern, je nachdem eine größere oder 
geringere Anzahl von Actien des Suezcanals in 
den Händen England's ſich befinden würden. — 
Da das Amendement Rive von der National⸗ 
verfammlung heute abgelehnt worden iſt, jo wird 
die Annahme des Wallgeſetzes ohne weſentlicht 
Modificationen in parlamentariſchen Kreiſen als 
geſichert betrachtet. (W. T.) 


ewanderten Goldmünzen nur ein geringer letzterem müſſen jedoch 19 005 000 Lire an 


wurde der Fabrikant Gärtner in erlitten. (W. T 


5 Er an. A 

om, 23. November. Geſtern kam der Vor⸗ 
anſchlag der Aus ga ben dez Unterrichtsminiſtertums 
für das Jahr 1876 im Betrage von 23 373 409 


eilung des „Centralblattes Lire und der des Kriegsminiſteriums im Betrage 


von 209 804 350 Lire zur Vertheilung. Von 
werden, die aus dem Budget des laufenden Jahres 
herübergekommen ſind, ſo daß für das Jahr 1876 
nur 190 799 350 Lire bleiben. — Der König hat 
dem Miniſterpräſidenten telegraphirt, daß er, wenn 
nicht dringende Staats eſchafte ſeine Anweſenheit 
in Rom erheiſchen, noch einige Zeit in Florenz zu 
verweilen gedenkt. 

— So eben triſſt eine Depeſche ein, welche an⸗ 
zeigt, daß es dem vor zwei Tagen in Sardinien 
von Räubern entführten Advokaten und Exdepu⸗ 
3 Sasha een Er De 
u entwiſchen, ohne geforderte egeld von 
25 000 L. zu bezahlen. Ee heute 
in Saſſart wieder Anden meilöealten 

Nupland. 

— Wie dem „Pokrok“ aus Moskau gemeldet 
wird, iſt die ſtrafgerichtliche Unterſuchung gegen Dr. 
Strousberg wegen Beſtechung und Vorſpiegelung 
falſcher Thatſachen eingeleitet worden und wied 
derſelbe wahrſcheinlich nach Sibirien deportirt 
werden. Auch in Prag iſt die ſtrafgerichtliche Unter⸗ 
ſuchung gegen Be 5 worden. 

e 


* Ein Telegramm aus Raguſa melbet, der 
Fürſt von Montenegro habe —. Sperlaldepol⸗ 
mächtigten nach Petersburg abgeſandt. Auch na 
Belgrad ſoll ein Wojwode geſchickt werden und fe 
Sr age Vukotitſch, der Schwiegervater des Fürften 
Nikita für dieſe Miſſion beſtimmt. 

Numänien. 

Bukareſt, 27. Novbr. Die Deputirten⸗ 
kammer iſt heute durch den Fürſten in Perſon 
eröffnet worden. In der Thronrede wird zunächſt 
hervorgehoben, daß Rumänien ſeine Verpflichtungen 

ewiſſenhaft erfüllt habe. Das Budget für das 
ommende Jahr befinde ſich im Gleichgewicht, ohr e 
daß ſeitens des Landes neue Opfer erforderlich 
wären; der gute Zufland der Finanzen werde den 
Credit des Landes befefligen und das Verfahren 
derjenigen rechtfertigen, welche die 8 Ents 
widelung Rumänien's von den finanziellen Wechſel⸗ 
fällen anderer Staaten zu trennen wußten, mit 
denen Rumänien Nichts gemein habe. Die Be⸗ 
ziehungen zu den fremden Mächten ſeien die beften; 
die zur Zeit ſchwebenden Verhandlungen mit den⸗ 
ſelben dezweckten die Regelung gemeinſamer 
Intereſſen durch Conventionen. Die Thronrede 
ſchließt mit den Worten: „Wir konnten nur mit 
lebhafter Auſmerkſamkeit die Ereigniſſe jenſeits der 
Donau verfolgen. Dank unſerer günſtigen Lage 
konnten wir bisher auf dem Wege sieblicher 
innerer Reorganifation fortſchreiten, welcher Weg 
den wuklichen Bedürfniſſen der Nation entspricht.“ 


Danzig, 29. November. 

— (Auszug aus dem Protocoll der 

86. Sitzung des Vorſteher⸗Amts der Kauf⸗ 
mannſchaft vom 24. No v. 1875.) Anweſend die 
Herren: Goldſchmidt, Albrecht, Bischoff, Mir, 
Gibſone, Damme, Kosmack, Steffens, Hirſch, Böhm, 
Petſchow, und Ehlers. — Das däniſche Confulot 
hierſelbſt hat eine Bekanntmachung über die am 
8. d. M. erfolgte Eröffnung einer Signalſtation 
auf Hammerhus ai 875 mitgetheilt. — Ein 
vom Herrn Handelsminiſter mitgetheilter Plan des 
Hafens von Honfleur ſoll auf dem Seeretariate zur 
inſicht des ſchifffahrttreibenden Publikums aus⸗ 
liegen. — Der Herr Handelsminiſter hat ferner 
eine vom Kaiſerl. ſtatiſtiſchen Amte aufgeſtellte 
Ueberſicht über die im Jahre 1873 als verunglückt 
angezeigten deutſchen Seeſchiffe nach Ladungen, 
Art der n Alter der Schiffe ꝛc. mit⸗ 
getheilt. ine Verfügung des Herrn Ober⸗ 
prüſtdenten machts auf dad in No. 43 des preuf. 
Handels⸗Archivs abgedruckte ruſſiſche Reglement, 
detreffend die Beleuchtung der Fahrzeuge aller Art 
auf den Binnengewäſſern, aufmerkſam. — Vom 
Directorium der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft ſind Tarifnachträge mitgetheilt worden zum w 


if. § 6. Strandet ein fremdes Schiff an der deut- 
ſchen Küſte, ſo hat das Strandamt dem für ſeinen Be⸗ 
irk beſtellten Conſul des Heimathlandes des Schiffes 
ſofort Nachricht zu geben. Iſt für den Bezirk ein 
Conſul di⸗ſes Landes nicht beſtellt, ſo iſt die Mitthei⸗ 
lung an den nächſten im Reiche zugelaſſenen Conſul des 
Landes zu richten“ 5 

* Der Juſtizminiſter hat unterm 20. d. M. eine 
Aus führungsbeſtimmung zu der am 1. Januar k. J. in 
Kraft tretenden Vormundſchafts ordnung erlaſſen. 
Die bei den Stadt⸗ und Kreisgerichten u. ſ. w. mit der 
Verwaltung des Vormundſchaftsgerichts zu betrauenden 
Gerichtsmitglieder werden von dem 4 Appella⸗ 
tions⸗Gericht ernannt und unterzeichnen, indem ſie das 
Wort „Vormundſchaftsrichter“ der Bezeichnung des 
Gerichts zufügen. : 

* Die Zinscoupons zu den Schuldverſchreibungen 
der Preußiſchen Staatsanleihe von 1868 A. für die 
vier Jahre 1876 bis 1819 nebſt Talons werden vom 
13. Dezember d. 1 ab ausgereicht werden. Die Coupons 
ſind durch die Regierungs⸗Hauptkaſſen zu beziehen. 

— Das K. Pros ⸗Schulcollegium hat 
für die im Jahre 1877 abzuhaltende Directoren⸗ 
Conferenz der Provinz Preußen folgende Themata 
zur Berathung geſtellt: 1) Ueber die practiſche usbil⸗ 
dung der Candidaten des höheren Schulamts in päda⸗ 
gogiſcher und didactiſcher Beziehung. 2) In wie weit 


preußiſchen, nordweſtdeutſchen, nordweſtdeulſch⸗elſaß · 
lothringiſchen, oſtweſtdeutſchen und preuß iſch⸗braun⸗ 
ſchweigiſchen Verband⸗Büter⸗Verkehr; — des gleichen 
von der K. Direction der Oſthahn Nachträge zum 
oſtweſtdeutſchen, oſtdeutſch ⸗rheiniſchen, preußiſch⸗ 
ungariſchen, preußiſch⸗öſterreichiſchen und deutſch⸗ 
ruſſiſchen . — Dem Vernehmen 
nach iſt von der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft beabſichtigt, die Tagescourierzüge No. 7 
und 8 zwiſchen Danzig und Berlin eingehen zu 
laſſen. Das Vorſteher⸗Amt wird hiergegen unter 
Hinweis auf die bereits eingetretene Aufhebung 
ber Tagescourierzüge der K. Oſtbahn beim Direc⸗ 
torium vorſtellig werden, und dabei zugleich eine 
Ermäßigung des Fahrgeldes beantragen. — Herr 
Wadyslaw Goleniewicz, in Firma M. Baranowski 
u. Co., iſt auf ſeinen Antrag in die Corporation 
aufgenommen. — Nach $ 43, al. 2 des Regulativs, 
betreffend die zollamtliche ei des Güter⸗ 
und Effectentransportes auf den Eiſenbahnen, 
können Güter, deren Ausgang zollamilich nachge⸗ 
wieſen werden muß, ohne Kolloverſchluß unter 
Aufſicht der Zollbehörde in die dazu beſtimmten 
verſchließbaren Wagenräume eingeladen und letztere 
dafl en werden. Die Zuladung anderer (zoll. 
freier) Güter in dieſe Räume war indeß nach al. 3 
nicht geſtattet. Durch Beſchluß des Bundes raths 
vom 13. October d. J iſt dieſes dritte Almea dee 
8 43 geſtrichen, und * dem al. 2 folgender Zu⸗ 
10 gegeben worden; „Die Zuladung anderer, aus 
em freien Verkehr ſtammender, gleichfalls 
7785 unmittelbaren Ausgang beſtimmter Güter in] G 
ieſe Räume iſt geſtattet; die Eiſenbahn⸗Verwal⸗ 
tung hat jedoch der Zollbehörde ein Verzeichniß 
derſelben unter Angabe der Zahl, Verpackungsart, 
Bezeichnung des Bruttogewichtes und des Inhalte 
zu übergeben, welches bei der Verlabung zu prüfen 
und demnächſt dem betreffenden Begleitſchein an- 
uftempeln iſt. Bei Wagen, in welche Güter des 
eien Verkehrs mit zollpflichtigen Gütern verladen 
nd, dürfen auf dem Trans orte bis zum Aus⸗ 
gangsorte, ſoweit nicht Verſchlußverletzungen oder 
Unfälle eine Umladung erforderlich machen, Zu ⸗ 
und Abladungen nicht ſtattfinden“. — Das Proto- 
toll über die am 5. d. M. ſtattgehabte Sitzung der 
Fachcommiſſion für den Waarenhandel wurde vor- 
gelegt. Ueber die der Fachcommiſſion zur gutacht: 
lichen Aeußerung 3 Beſtimmung in 8 47 
des Eiſendahn⸗Betriebs⸗Reglements, wonach die 
Bezeichnung von Stückgütern mit dem Namen be? 
Beſtimmungsortes verlangt werden kann, hat die 
Commiſſion ſich dahin ausgeſprochen, daß dieſe 
Beſtimmung keine weſentlichen Bedenken habe, fo 
lange die Signirung durch aufgeklebte Zettel 
zulöffig fei, wie dies u. a. von der Kgl. Oſt⸗ 
ahn zugeſtanden iſt. Den Wünſchen de. 
achcommiſſton hinſichtlich des Entlöſchens der 


des Dampfers nach See derſelbe ſo leck geworden ſein, 
daß die Mannſchaft nur mit größter Anſtrengung im 
Stande war, das Schiff leng zu halten, und aus dieſem 
Grunde ſich auch die Leute weigerten, die Fahrt über 
See mitzumachen. Dem Schiffscapitän gelang es jedoch, 
di ſelben zur Mitreiſe zu überreden und wurde denn 
auch die Fahrt heute früh 8 Uhr unternommen; vielleicht 
2% Meilen in See, mußte, da das Leck immer größere 
Dimenſionen annahm, die Rückfahrt nach dem Bief en 
Hafen ſchleunigſt angetreten werden. Das qu. Schiff 
erreichte noch glücklich den hieſigen Hafen; im Begriff] Egyptian 7%. — Stetig, Ankünfte gefragt, theilweiſe 
ſogleich bis an die Schiffsbauſtelle bei Alt⸗Pillau zu ling Novem⸗ 
laufen, verſank daſſelbe jedoch im Hinterhafen auf 20 V Yr Segler 6%, Januar⸗Je⸗ 
Fan Waſſertiefe. Zu bedauern iſt die Maunſchaft des] bruar⸗ Orleans nicht 
ampfers, die bei der rapiden Schnelligkeit, mit der 

derſelbe verſank, ihre Habſeligkeiten zu retten nicht mehr Segler 6p d. 0 

K Barts, 27. Nov. (Schluß courſe.) ZI Meute 


im Stande war. (K. H. Z.) 

A Dfterode, 27. Novbr. „Die erſte Wähler⸗ 66, 42½. Kaleihe de 1872 104, 35. Italieniſche 576. 
Abtheilung wählte bei den geſtrigen Stadtverord⸗ Reute 72, 25. tal. Tabals⸗Actien 747, 00. Italieui⸗ 
neten Ergänzungswahlen die Kaufleute Jacobſohn]ſche Tabafs⸗Oßdligationen 505,00. Frauzoſen 643, 75. 
und Küſter, die zweite Abtheilung den Cataſter⸗Con⸗ Lombardiſche Fiſenbahn⸗Actien 233, 75. Lombardiſche 
troleur Czygan und den Kreisſteuerkaſſen⸗Rendanten] Prioritäten 237,00. Zärken de 1865 24,05. Türken 
Pitſchel und die dritte Abtheilung den Fabrikbeſitzer [de 1859 142,00. Türtentooſ⸗ 66,50. — Credit mırs 
Adalb. Schmidt und den Rechtsanwalt Lange mit] bilier 186. Spanier ertör. 18%, do. inter. 16, Gpk 
Peruaner 38%. — Sehr 


abſoluter Majorität zu Stadtverordneten. Bei der . 
Paris, 27. Nov. „ Weizen 


39. — Aus der Bank floſſen heute 69 000 Pfd. Ster. 
Platzdiscont 2½ . 

Etvegpool, 27. Nov. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 6000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 7% 


* 


durch die dritte Abtheilung bewirkten Wahl eines Stadt⸗ 
verordneten⸗Erſatzmannes, welcher bis Ende 1877 zu 
fungiren hat, erhielt der Schuhmachermeiſter J. Krauſe 
die Majorität — In der Nacht vom 17. zum 18. d. 
ſind in Altſtadt zwei Dienſtmädchen an Kohlendunft 
erſtickt, welcher ſich aus einem Eimer glühender Kohlen, 
den fie in ihr Schlafgemach behufs Erwärmung des⸗ 
ſelben geſtellt hatten, entwickelt hatte. 


Bermiſchtes. 


Berlin. Die Arbeiten im Kaiſerhof ſind, wie 
die „Trib.“ mittheilt, jetzt ſo weit gefördert, daß man 
am 15. Dezember den erſten Steck wieder dem Publikum 
9 übergeben kann. Hierzu iſt die Wiederherſtellung des 

Lichthofes bis zu jener Zeit erforderlich: Es werden 
auch die an den letzteren grenzenden Geſellſchaftszimmer 
renovirt werden, we che jetzt als Clublocal von den 
Mitgliedern des Reichstages benutzt werden. Dieſe 
W wird bereits mit dem 1. Dezember auf⸗ 

ren. 

T ueber den ſcandalöſen Vorfall, mit welch m 
die r mag noch Nachſtehendes 
ne: werden: Ein nicht vereideter Makler, welcher 
den Chef und die übrigen Vertreter eines hieſigen be⸗ 
deutenden Bankhauſes ſchon ſeit Längerem durch Be⸗ 
merkungen verletzt hatte, gerieth an vorgeſtriger Börſe 
erſt mit dem Procuriſten, alsdann mit dem Chef des 
Bankhauſes ſelbſt in einen abermaligen heftigen Wort⸗ 
wechſel, in welchem ſeitens des Maklers wiederum die 
beleidigendſten Aeußerungen fielen. Innerhalb der 
Garderobenräume wurde der Conflict erneuert, der 
Banquier zog einen ſogenannten Schlagring aus der 
Taſche und ſchlug mit demſelben den Makler ins Ge⸗ 
ſicht. Die Umſtehenden wurden durch die Benutzung des 

enaunten Inſtruments ſeitens des Banquiers erbittert, 
fielen über dieſen her und, da ſchließlich auch Einzelne 
für den ſchwer verletzten Bangnier Partei nahmen, ent⸗ 
ſtand eine reguläre Schlägerei, welche ſogar die Schutz⸗ 


re ; mannſchaft zum Einſchreiten veranlaßt haben ſoll. Das 
chiffe im Hafencanal zu Neufahrwaſſer iſt durch Aelteſten⸗Collegium hielt bereits vorgeſtern Abend eine 


Rückſprache der Herren Hafen⸗Commiſſarien mir] Schlächtermeiſter“, wie Frau Bley mit der „Aurora Sitzung ab, ſchloß 1 0 die Betheiligten vom Beſuch 


annar-April 61,00, Ye März⸗Juni 62, 50. Rüböl 
ſteig., 7 November 110,00, 7 Dezember 109, 75, 
Yr Jauuar⸗April 104, 25, er Mai⸗Auguft 98, 00. 


nimerpen, 27. Nov. Getreidemarkt. 
6 Weizen unverändert, däniſcher 28. 
Roggen behauptet, Galatz 18. Hafer ruhig. Gerſte 
thätig. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
ſinirtes, Type weiß, loco 28 bez. und Br., ur No: 
vember 27% bez. und Br. r Dezember 27% bez. 
ut dr Jannar 28 Br., de Februar 28 Br. — 
— Matt. 

Network, 27. Novbr. (Schlußcourſe.) Wechſel an} 
London in Gold 4D. 81½ C., Goldagio 14%, do Bonds 
zr 1885 116%, bo. Spk funbirte 1167, / Bonds 

1887 122%, Eriebahn 16%, GentralBacific 106%, 

ewyork Gentralbahn 106. Höchfte Notirung des 
Soldagios 14½, nicbrigſte 14%. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 13¼½, bo. in New⸗O 
12½, Petroleum in Newyork 12%, do. in Philadelphia 
12½, Mehl 5D. 700, Rother Frühjahrsweizen 10. 
370, Mais (old mixed) 760., Jucker (Fair reſinin g 
Muscovabos) 8, Kaffee (Rio⸗) 19%, Schmalz (Marke 
e Speck (ſhort clear) 11½ C., Getreide⸗ 
sat 9 ½. 


pmmafien und Realſchulen. 6) Iſt es zweckmäßig, 
den Nachmittagsunterricht fortfallen zu laſſen? Die 


rovinzial⸗Schulcollegium Bericht zu erſtatten. 
* In einem Hauſe der Heiligengeiſtgaſſe liegen 
he erkrankt. 


1 — 9 ein Schornſteinbrand ſtat! 
und heute 6 Uhr geriethen im Haufe Burgſtraße 
No, 3 ein Balken und der anliegende Bretterverichlag 
in Brand. In beiden ae befeitigte die Feuerwehr 
nach kurzer Zeit die Gefahr. ; 

# [Selonfe’3 Theater.] Geſtern kamen drei 
kleine hübſche Stückchen zur Aufführung, von denen der 


Danziger Börſe. 
Amtliche Nottrangen am 29 November. 
Setzen loes unverändert, 7 Torre von 2000 K 
lei iciofig a. wen 182-1507 220.280 4A Er. 
bn. . . 181-1348 212-220 K Br. 
ut. 127-1315 210-915 & Gr. 190-218 
bunt 125 1315 2 0208 K Br.] A bez. 
r.. 128-1348 188 195 4 Br. 
o ziralr. . 122-180 180-200 4 Br. 
Rem irunzspreis 1258 bunt liererds 203 A 
Auf Liefernug 1268 bunt e November 205 K b z., 
er April⸗Mai 220 A Br. 
Roggen oro matter, . Tonne voa 2000 8 


den betheiligten Hafenbehörden in geeigneter Weife | Nebelkopf“, Art. Tank pielte den kleinen Backfiſch] der Börſe aus, einigte ſich dahin, die im böchſten Grade 
entſprochen worden. Wegen Verlängerung der friſch a A Affaire del 5 a 
Geleisanlagen am Hafencanal ferner wird das |S 
Vorſteheramt mit dem Herrn Vorfigenden ber in ſch 
Danzig neu errichteten Eiſenbahn⸗Commiſſion in 
V dlung treten. — Nachdem durch den Einſturz 
eines Stückes Kaimauer am linken Ufer des 1175 
canals, vorlängs des Zollſchuppens am Behnbofe 

el ke den diesſeitigen Hafenverkehr 
unerwarteter Weiſe 83 N 
herbeigeführt worden i em mehrere der brauch⸗ 
darſten Löſchplätze dem 2 56 900. einſtwellen 
ogen ſind, — hat Herr Abg. Rickert auf Er⸗ 
ſuchen des Vorſteher⸗Amtes den Herrn Handels⸗ 
miniſter ia perſönlicher Audienz gebeten, die von 
ier aus beantragte Genehmigung der ſofortigen 

— 73 der Abbruchs arbeiten zu ertheilen, damit 
demnächſt der Neubau der Kaimauer noch im Laufe 
des Sommers 1876 ausgeführt werden könne. — 
Der Herr Handelsminiſter hat das Vorſteher⸗Amt 
aufgefordert, für eine Betbeiligung an der im 
künftigen Jahre in Brüffel ſtattfindenden Aus ſtellung 
— Geſundheitspflege und Rettungsweſen im dies⸗ 
eitigen Bezirke zu wirken. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
Goldſchmidt. 

8 * Die „N. Stett. A fie ſchreibt: „Nachdem 
ſchon wiederholt davon die Rede geweſen war, daß 
der Courierzug auf der hinterpommer' ſchen 
Bahn wieder eingehen ſoll, hat, wie wir hören, 


heute zum 7 b 
3 Elbing, 28. Nov. Bei den geſtern zunächſt 
dee Athen en n in . 
drei Abtheilungen nur diejenigen Candidaten gew 3; 2 2 = 
wochen, weiche ber großen gemeinen 5 Ic ch 0 allzu ſehr geſchädigt, als daß nicht mit allen Mi teln 
ng von ajo er innigen Bür a 
aufg Ut worden waren. Der ge Um and, u 
daß für die dritte Abtheilung von verſchiedenen Seiten 
andere Candidatenliſten in Umlauf & etzt wurden, hat 
eine theilweiſe Zerſplitterung der Stimmen zur Folge üb 
gehabt, fo daß nicht alle jener Vorgeſchlagenen die abfo 
Inte Majorität erhalten haben. Damit dies geſchehe, 
iſt alſo eine engere Wahl erforderlich. Die Betheiligung 
war eine weit ſtärtere als bei früheren Abſtimmungen. — 
Der Ankauf von Vogelſang ſeitens der Stadt würde 
in dieſen für die Commune ſo ſchwierigen und opfer⸗ 
vollen Zeiten kaum möglich ſein, wenn der Preis nicht 
ſo weit herabgemindert werden könnte, daß ſich aus dem 
Beſitze eine beſcheidene Rente heraus wirthſchaften ließe. 
ae 8 ned fs ee en 
worden; bente wirbe as felbft bei höchfter Anrechnung | des Servius Tullius gefunden. Dies war zweifellos 
aller Ackerſtücke und Baulichkeiten doch kaum 40 000 Thlr.] die Por or: ing : 
werth fein. — Ein Vertreter des Herrn Schauſpiel⸗ 4 Fontinalis des Livius, die zur Arx Martis 
nen zu ziemlich unveränderten Preiſen gekauft worden. 


director Lang aus Danzig war heute hier anwmelend, . 
Börle Deheiche der Danziger Zeitung. fe be Samer 132 38 19) A, rot, bee 


um in deſſen Auftrage mit dem hieſigen Director Schirmer 
wegen Ueberlaſſung des Hauſes zu einer Reihe im Früh⸗ = 
Die heute fällige Berliner 1297 189 f. fein roth 1307 202 &, glaſig gran 
Börſen⸗Depeſche war beim |126/7, 129,304 200 A, glaſig 125, 1284 205 4. 129, 


Der il⸗Mai 49,50 M Br. 
Beil und Fondöconrfe. London. 8 Tage, 


e ee 
| reuß. Staats» eiue 3 

die Dampfmahlmühle, die den zum Formen nöthigen zußi brit itterſchaftlich 3.40 

Kohlenſtaub herſtellt. Der Feuerwehr gelang es jedoch e 0 ER ri 
den Brand & localiſiren und nach einer Stunde war 5% Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br., 
die weitere Gefahr beſeitigt. 5 Bo che Hrpotheken⸗Pfandbriefe 99,75 Br. 
5 Stettiner National » Höpotheken Pfandbriefe 


Das Eirgeberast der Kaufmeunſchaft. 


Denzig, den 29. November 1875. 
Setreide⸗Bhrſe. Wetter: ziemlich ſtarker Froſt 
bei klarer Luft. Wind: SO. 
Weizen loco war am heutigen Markte bei ſchwachem 
Angebot in ſehr ruhiger Stimmung und ſind 270 Ton⸗ 


— Dem „Standard“ wird aus Rom telegrapbirt: 
„Eine Entdeckung von großer hiſtoriſcher Wichtigkeit 
iſt ſo eben bei Bauarbeiten in der neuen Via Nazionale 
e worden. Im Grundgemäuer des Palazzo 

utonelli wurde ein vollkommener Bogen aus der 1655 


jahr in Ausſicht genommener Opern⸗Vorſtellungen zu 


3 ame des 1 0 0 5 x Kar 5 K 

: - x i F X 5 318 207, 208 ellbunt 128/9, 131 28 212 A. 
der Handels miniſter jetzt feine Genehmigung dazu] Hur 0 ho 5 Daran eingeben Können, d Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. | 1324 218 4, 4337 217 218 4, bog ig 
ertheilt, daß der Courierzug vom 15. Dezember ab Nasſcht ür bchluß des Geſchäftes vorhanden. och ii! Schluß er 0 0 getroff , . „ bochbunt glaſig 


1348 273 K. Tonne. Termine feſt gehalten. 
November 205 A. bez, April⸗Mai 220 &. Br. nach 
Sa des Marktes 217 fl. Br. Reguliruugspreis 


03 K 
Roggen loco bei reichlicherer Zufuhr matter. Be⸗ 
zahlt iſt für 1258 160, 161 A, 1268 162 K. 1268 
161 A, 127, 1288 162 K. i Tonne. Umſatz 75 


nur bis Stargard verkehrt, von dort dis Danzig 


5 
i 

ö 

| — Von der 1. Abtheilung wurden geftern zu 
aber der Weitertransport mittelſt Schnellzuges ſtatt⸗ Ra 


Stadtverordneten gewählt: Kaufmann S. Seeliger, | zresitachen 1678 5½ en 941) 
A. Wiebe. d Simfon, Th. Tiefen, Galtier — geichsbant 1807, 18002. 280. 111% 


u . Akt, 5 
findet, ebenfo umgekehrt A. Rahnke, Ed. Mitiaf, . Sudermann, F. Räuber. 


„Von Plehnendorfer Schleuſe wird uns 
emeldet: 1) 28. Novbr.: „In der Weichſel ver- 


ktes Eistreiben. Schiffsgefäße paſſiren die Weizen „oe fill, auf Termine matt. — Woggen 


1 fi — i B i i delt, April⸗Mai 150 K. 
Schleuſe nicht mehr: Holzflöße ſollen heute noch Schenſpielf auf drei Jahre als Miether des hieſigen seo un 3 ne ruhig. — Weizen Ar Nopbr.] Tonnen. Termine nicht gehandelt, ) 
N 5 auſpielhauſes gewählt worden iſt. Damit ift| 1258 1000 Kilo 197 Br., 196 Gd., Ne Dezember | Br. Regulirungspreis 152 l. — Erbſen loco Mittel: 
durchgebracht werden.“ — 2) 29. Novbr.: „Ueber denn alſo die wi 92 age, welche unſere Stadt in Jannar 1268 197 Br., 196 — Roggen Pe 


170 M 7 Tonne. — Hafer loco ruſſiſcher 155 K. r 
Tonne bezahlt. — Spiritus loco iſt zu 45 M ie 
10 000 Liter c gekauft. April⸗Mai 49% . Br. 


Pronnetenmäͤrkte. 
Königsberg, 27. Novbr. [Spiritus.] Wochen⸗ 
bericht. (D. Portatius u. Grothe.) Spiritus ver⸗ 
7 ſeine . flaue Tendenz, loco Waare wich 


Nacht iſt das Eis in der Weichſel 230 Meter ober⸗ 
halb der Schleuſe zum Stehen gekommen.“ 
as Reichskanzleramt hat die nachſtehende 
Inſtruction zur Sirandungsorbnung erlaſſen: 
| „si. Wenn ein Schiff vor der deutſchen Küſte oder 
5 in den deutſchen Gewäſſern in Seenoth geräth, find die 
N Strandvögte der benachbarten Bezirke gleichmäßig ver⸗ 
| ichtet, die erforderlichen Vorkehren zur Rettung von 
enſchenleben. ſowie zur Bergung und ilfeleiſtung zu 
N treffen. Die Leitung des Verfahrens ſteht für die ganze 
Dauer deſſelben demjenigen Strandvogt zu, welcher 
erſt das Schiff betritt. Die Fürſorge für die geborgenen 
degenftände liegt der Strandhehörde ob, in deren Bezirk 
dieselben gelandet werden. $ 2. So lange ein Schiff 


der Magiſtrat e ue unſerer Waſſerleitun 1 ve e 
a e⸗ 


tube bei Dammkrug als auch das Vertheilungsreſervoir 
jo eingerichtet werden, daß jedes in zwei Hälften getheilt 
werden kann, damit bei der nothwendigen Reinigung 
die beiden Behältniſſe nicht völlig dem Betrieb entzogen 
werden müſſen. Ferner joll der Aufſchlußcanal im bis: 
herigen Profil 3000“ weiter gebaut werden. Wie ſchon 
— mitgetheilt wurde, werden der Inangriffnahme 
1 aller dieſer Arbeiten jedoch ſorgſame Ausarbeitungen 
ſich in Seenoth befindet, iſt es dem Strandvogt unbe- der Specialentwürfe und Bade durch Techniker vor: 
ingt verboten, mit dem Schiffer einen Vertrag über aufzugehen haben. — Zur Gründung eines Beamten 
die Höhe des Berger oder Hilfleohns abzuschließen. Spar⸗ und Darlehn⸗Kaſſen⸗ Vereins, „Einge⸗ 
$ 3. Der Werthbetrag der Sicherheitsſtellung, welche] tragene Genoſſenſchaft“, hatten ſich am Freitag Abend d5 R 
ım Raue des $ 8 der Strandungs ordnung vom 17. Mai etwa 70 Beamte von der Ostbahn, von der Südbahn, Baliz er 201 50, Kaſchau⸗ Oderberger 121,50, Parbnbitzer 
a m beanſpruchen ift, darf vom Strandvogt höchftens | von der Intendantur, Regierung und Gericht einge |—, Nordweſtbahn 143 50, do. Lit B. 45,00, Louden 
auf den dritten Theil des Werthes der unter] funden, und wurde nach gemeinſamer Erörterung des] 113 60, Saw barg 55,6), N ng 45,10, Frankfurt 55,55, 
en Leitung geborgenen Gegenſtände Bear werben. | Zwecks und des zu verfolgenden Planes ein Comits ge: | Amſterb Eredi of 
Wird die Sicherheit durch Hinterlegung von Geldern oder wählt, welches nach dem Muſter des bereits längere 
| Werthpapieren beſtellt, jo find dieſelben unverzüglich an] Zeit in Poſen beſtehenden ähnlichen Vereins die Statuten 
| das Strandamt abzuliefern. § 4. Die Polizeibehör⸗ entwerfen und der nächſten Verſammlung zur N 
Deb ſind verpflichtet, den Strandbehörden auf Verlan: vorlegen ſoll. Es wird ein auptaugenmerk darauf ges 


Novbr. 37, r Dezember » Januar 37, Ar April⸗ 
Mai 38, ur Juni⸗Juli 39. — Kaffee ſehr feſt, Umſatz 
4000 Sack. — Petroleum ſtill, Standard white loco 
11,90 Br., 11,80 Gd., r November⸗Dezember 11,75 
a Januar⸗März 11,70 Gd. — Wetter: Schneeluft. 
remen, 27. Nov. Petrolen w. (Schlupbericht.) 
Staubard white loco 11,20, r Dezember 11,20, Ye 
Jannar 11,85, Pe Februar 11,35. Matt. 
HL 27. 5 12 9 
Kußbericht.) Roggen er März . — Raps Yır 
April 434 Fl. — Welter Schnee. 
Bien ,27.Novbr. „ 69,55, 
Silberrente 73,60, 18547 Looſe 105,25, 
Norb hahn 1765, Grebitactien 193,50 en 288 50, 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 28 Nov. Wind: OS. 
Geſegelt: Geſina Schreuder, v. d. Left, Libourne; 
Catharina. Lesſtuiver, Emden; beide mit Holz. — 
Thomas Charles, Hughes, Cardiff; Reliance, Smith, 
Chriſtiania; beide mit Getreide. 
Den 29. Novbr. Wind: SS. 


ben in allen Maßregeln ohne Verzug Beiſtand zuf richtet, daß die Annehmlichkeiten nicht nur denjenigen | Baulnoten 1,68%. Türk. Looſe 31,00. Nichts in Sicht. 
ö Kite, welche im Falle einer eenoth — Rettung von erwachſen follen, welche Darlehne zu lun Zinſen London, 27. Nopbr. 5 InßsGonrfe] Con | Thorn, 27 Nov Waſſerſtand: 2 Buß 9 Zoll. 
; en ſowie Pe Bergung oder Hilfeleiftung | brauchen, ſondern daß auch die Bemittelten elegenheit | ſols 95%. bye ieniſche 71%. Lombarden Wind: NO. etter; trübe. 
dienlich find: $ 5. Den Rhedern und Verſicherern nden ihre Gelder rentabler als durch Hppotheken⸗ 90%, . 0 ‚Prioritäten alte 9%. 3 Roms 
ines in Seenoth gerathenen Schiffes, ſowie den Abſen⸗ Verleihungen oder BT von Papieren zu berwerthen. | barden- Prioritäten neue 9%. 5a Ruſſen de 1871 9844. Meteorologiſche Beobachtungen. 
deen, Empfängern und Verfiherern der Ladung deſſel Pillau, 25. November. Der in Königsberg ſeit I ge de 1872 97%. Silber 56% Kürkiide| 5 
I fen fteht es frei, ſich an der Bergung oder Hilfelei⸗] längerer Zeit, dem Vernehmen nach in einer Concurs: | Anleihe de 1865 23%. Sk Türken de 1869 26 ½. 5 5 Barometer Thermomeler 
tung durch Geſtellung von ‚Sabrgengen, Mannſchaften bund Papen hölzerne Schraubendampfer Taylor“ |Bereinigte Staaten Ye 1885 103%, en Ber- Fe in Serien. Wind und Wetter. 
b. w. zu betbeiligen. Sie haben dabei jedoch den] aus Papenburg war dortſelbſt durch Verkauf in andere einige Staaten Dre fandirte 104%. Oeſterreichiſche = O. ebe 
* Anordnungen des Strandvogts Folge zu leiſten, welcher | Hände übergegangen und demnachſt hier eingelaufen, Silberrente 65. Oeſterreichiſche i 60%. 612812 841,17 | — 54 O,, flau, bezogen. 
9 syoteignete oder feinen Anweiſungen zuwiderhandelnde] um heute früh nach feinem neuen Beſtimmungsorte ab: ungariſche Schatzbonds 93. s ungariſche Schatz 29, 8 340,10 — 79 
erſonen von der Betheiligung auszuſchließen berechtigt g 


2 2 ö . 2 [7 * 
zugehen. Wie verlantet, foll bereits vor dem Abgange 12 340,07 — 64 S., flau, hell, klar. 


bonds 2. Emiſflon —. Spauier —. 6ſt. Peruaner 


9 2 


RR 


eute Abends 8 Uhr wurde meine liebe 

Frau Johanna, geb. Lemberg, von 
einem muntern Töchterchen glücklich ent⸗ 
bunden. 


2000 Thaler 


werden auf eine ländliche Befigung "zur 
2. Stelle geſucht. Dieſelbe iſt = der 


Flügel „ Blüthner & Bechstein, 


Sopha- Teppiche 


zum Belegen ganzer Zimmer, 


ſowie eigenes Fabrikat empfiehlt 


3 = m 1 
Danzig, den 26. November 1875. 175 8 h h eden Genres, Landſchaft auf 19,000 Thaler abgeſchäzt. 
1056) Reinhold Müller. EI von C Wee ten } Teppioh-Stoffe 85 85 D ee d. Exp. d. 


Here Morgen 7 Uhr wurde meine liebe 
Frau 


mma geb. Willers von n meinem Speiſe⸗Lokal, 


Cooos matten un 


einem Mädchen glücklich entbunden. 5 N 

Danzig, den 29. November 1875. = 115 ; @ biret 5 Franeng. 10, empfehle 

e August ee G. Wiede, Heiligegeiſtgaſſe 53. Angorafelle einen kräftigen Wiittagetiſch, 
ne de beben Er 2 75 ieh FREE C TE EEE ET u 8 4 außer dem Hauſe zu 5, 6, 7a 


5 empfiehlt 0 
in reichhaltigſter Auswahl zu ſehr 


. 


ware 


Filzſchuhwaaren 


für Herren, Damen und Kinder, 
ſowie auch 


Damen- Peczſtefel 


empfiehlt bei großer Auswahl zu billigen Preiſen 


i 10 [Sgr., im Haufe Table d’hete 
| billigen Preiien von 123 lh, à Couvert 
Otto Klewitz, * „bei 3 Gängen. 


vormals Carl Heydemann, J. Martens, Fraueng. 10. 
e Militär⸗Franen Verein. 


Die auf den 30. d. M. anberaumte 
Sitzung des Militair⸗Frauen⸗Vereing muß 
eingetretener Hinderniſſe wegen ausfallen, 
ſoll jedoch 14 Tage ſpäter abgehalten werden. 

Der Vorſtand. 


Verein für kleinere Kunſt⸗ 
arbeiten. 


Mittwoch, den 1. December er., 


Jungen zeigen hiermit ſtatt jeder beſonderen „=“ 
Meldung an. 
Danzig, den 29. November 1875. 
88 Otto Reichenberg. 


1088) 
„„ N 


Die geſtern 9 95 Verlobung 
unferer Tochter Clara mit dem 
Kaufmann Hrn. Georg Metzing 
zeigen wir ergebenſt an. 
H. H. Zimmermann 
und Frau. 


Kalender p. 1876 
in grösster Auswahl vorräthig bei 


Th. Anhuth, Langenmarkt I0. 
um Friſiren 

bei 2. gen und Hochzeiten, 

wie auch im Abonnement, empfiehlt ſich mit 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Clara Zimmermann, 


Langfuhr & 

Georg Metzing . ö Achtung Fran Siemon, Häkerg 1, 2 Tr.. 5 un 

Neufabrwaſſer⸗ Das Wiener Schuhwaaren⸗Depot : ͤͤ | "" Beige (een) 
= Glacchandichuhe für 9 


Ballotage, Aufnahme eines Ehrenmit⸗ 
gliedes, Vortrag, diverſe Mittheilungen. 
Der Vorſtand. 


Militair⸗Verein. 


Sonnabend, den 4. December er., mu⸗ 
ſikaliſch⸗declamatoriſche Soirse im Vereins⸗ 
%. cal. Beginn: Abends 8 U 


hr. 
Die auf den 4. Dezem⸗ 
ber e. fallende General⸗ 
Verſammlung wird auf 
Sonnabend, d. 11. Dechr. c., 


Er TE 


Henriette Dantz, 
Kurt Schmidt, 
Ing-nieur, 
Verlobte. 
Werden a. d. Ruhr und Eſſen. 
in November 1875. 
ie Verlobung unſerer füngſten Tochter 
Emma mit dem Gutsbeſitzer Hrn. 
Reinhold Pollnau auf Adl. Gremblin 
zeigon wir hiermit ergebenft an. 
Hohenſtein, den 28. November 1875. 
Kluge und Frau. 


Herren (Stepper) mit Pelz 
Seide oder Rehleder ge⸗ 
füttert, für Damen mit 
Seide oder Pelz gefüttert 
und beſetzt empfiehlt billigſt 

Aug. Hornmann, 
Langgaſſe 51. 


tayennet W. Stechern. J . 


Halifax- Schlittschuhe, 

Patent-Sohlittschuhe 

Riemen-Schlittschuhe 
Esohene Pieken empfiehlt zu den niedrigſten Preiſen 


L. Flemming, Johannisthor 44. 


| für Damen, Herren und Kinder, 


De 


: pfehle mein großes Lager 

55 N 1 en, . Selbe, N t 

R inhold Polinau Caſimir und Buckskin, Glacs⸗ u. ber egt. 

nNeinho au- ur Wildlederhandſchuhe mit Belt, Der Vorſtand. 


Fries und Lederfutter, echt 2 
Neit: und Fahrhandſchuhe, große 
Auswahl! Cachenez in Seide und 
Wolle von 12½ r an bis 4 K., 
das Neueſte in Cravatten und 
Schlipſen, Militair⸗Binden in 
Seide und Serge de Berry, Trage⸗ 
bänder in Leder und Gummi empf. 
in großer Auswahl und billigſt 


Joh. Rieser, 


Hr früh 6%, Uhr entſchlief ſanft 
nach bittern Leiden meine innigſt⸗ 
eliebte Frau unſere unvergeßliche 
Mutter Thereſe Loniſe geborne 
Maſchke im 53. Lebensſahre. Wer 
die Dahingeſchie dene gekannt wird 
unſern herben Verluſt zu würdigen 
willen. : . 

Dieſe traurige 3 widmen 


NaturforschendeGesellschaft. 


Amerikaniſche a 
Treibriemen 


Herrn Director Otlert: „Kants 
Hypotheſe über die Entſtehung un⸗ 
eres Planetenſyſtems“. 

2. Außerordentliche Sitzung. Mitglie⸗ 


U d d kannt t 5 . 
der Bilk um tie Teilnahme. 5 0 vorzüglicher Qualität, Gr. Wollwebergaſſe 3. 885 Prof. Ball. 
Danzig, den 28. November 1875. i f Di i i 67 BD gaſſ 1 = 

E. Sohmldt nebſt Kindern, u allen Dimenſionen, zu b ligen Preiſen e Sinfonie-Concert. 


Raiferl. Maxine⸗Schiffbau⸗Werkmſtr. 
Jullus Schmidt, 
1030) Eugen Sohmidt. 


Krüftigen Mittagstif 


in und außer dem Haufe zu 5 und 6 Sgr. 
empfiehlt M. Betzke, Heiligegeiftg. 28. 


Knoblauchswurſt 


empfiehlt die feine Fleiſchwaaren⸗Oandlung | = 
Poſtſtraße No. 2. 8 


1 SL. 8 
Warme Wiener Würſtchen 


empfiehlt 


E. Wagner, 


Poggenpfuhl No. 8. 


Die angezeigten⸗Sinfonie Concerte konnten 
wegen Mangels eines Saales bis jetzt nicht 
aus geführt werden, jedoch im D 
reſp. Januar daraubfichtlüc beginnen. 
1080) „ Buchholz, 


Schltſſchuhe 


für Damen, Herren und Kinder, mit 
und ohne Riemen, em um das große 


ehlt, 
ager zu räumen, zu ſehr billigen Preifen.| € 
a FN ar enter in 


Bettfedern U. Daunen Zum Beſten der armen Schul⸗ 


u Engros⸗Preiſen nach auswärts. Proben kinder in Mewe 
ſende franco ein. Otto Retzlaff. Freitag, den 3. Dezember, 


Delgemälde- Imitationen. ende 7 Uhr, 


or 1 — ar 9—12 Uhr zu 5 — — 7 15 ae — 3 am: ausgeiährten zul sorgfäl- 0c im Saale des Dentichen Hanſes 
oſtſtraße No. 2. retouc en Reproduotionen empfehle mein sehr reichhaltiges Lager, 8 
8 2 i i 8 8 viele so eben e e Novitäten, als Festgeschenke sich eignend: 8 Ein faſt neuer Alb⸗ 92 grobe Vorſtellung, 22 
eſtes ameriian ſches r alterbitiigst gestellten Preisen. mit Nuckſis, Thüren und veranſtaltet vom „Bildungs- Verein“. 
Wagen Langbaum und ein neuer Programm:“ 


Cari Müller, ndr 28, .. 


2... . —— 
Die meiſten Beſchwerden und krankhaften Zuſtände, von denen 
die Menſchen geplagt werden, verurſachen 


die Parasiten 


1. „Guten Morgen, Herr Fiſcher“, nach 
dem { roman chen von W. Friedrich, 
2. Einzel⸗Geſangs⸗Vorträge. 
3. „Herr Petermann geht zu Bette“ von 
Brentano. 
Numerirte Plätze & KA. 1, unnumerirte 


hlt O. Schwinkowskl, 
iſchsarkt 26. 


ER ee 0 


zu verkaufen. 


horner Honigfabrikate Tur Ausführung ven Mühlen, und 


ſchinen Anlagen, Drahtſeil⸗ 60 4 — Der Wohlthätigkeit ſind keine 
von Gustav 6088 1 8 ꝛc. für landtwirthſchaftliche. Schranken gelebt. 
ER Vandwurm, Spulwürmer, Madenwürmer. c ct as er Vorſtand 
früher Große Krämergaſſe, jetzt J. Zimmermann, des Bildungs: Vereins, 


Diefe entfernt ſofort ohne jede Vorkur, vollſtändig fchmerz und ge 
fahrlos mit nur 2 Löffel Mediein (auch brieflich) 


Richard Mohrmann, Nossen i. Sachsen. Ein Kiefernwald 


Schon bei Kindern vom 2. Jahre au unbeauſtandet anzuwenden „ ca. 150 Mgb. Morgen ſoll ſogl 
Gutachten von mebichifgen Autoritäten, ſowie zahlreiche Dankſagungen von ien Ganzen 115 Aena werken 
Geheilten aller Etände ſind einzuſehen. werden. Lage am flößbaren Waſſer 

Sichere Kennzeichen des Bandwurms: der wahrgenommene Abgang uudel⸗ und nuuweit der Bahn. Wo? ſagt 
artiger oder kürbiskernähnlicher Glieder. . . die Exp. d. Ztg. u. Nb. 1042. 

Andere Kennzeichen der Paraſiten: Bläſſe des Geſichts, matter Blick, blane Ringe Ff 
um die Augen, Abmagerung, Verſchleimung, ſtets belegte Dung Verdauungsſchwäche, 
Appetitloſigkeit ahwechſelnd mit N Uebelkeiten, fogar : hnmachten bei nüchter⸗ 
nem Magen, Aufſteigen eines Knäuels bis zum Halſe, ſtärkeres Zuſammenfließen des Vorzüglichen Maichinen: Preßtor 
Speichels im Munde, Magensäure, Sodbrennen, häufiges Aufſtoßen, Schwindel und verkauft das Dom Hoch Kelpin die La 
öfterer Kopfſchmerz, umeege mäßiger Stuhlgang, Zucken im After und in der Naſe, mit 27 Mark frei ins Haus. Beſtellungen 
Koliken, Kollern und wellenförmige Bewegungen dann ſtechende, ſaugende Schmerzen in werden per Poſtkarte erbeten. 
den Gedärmen, Raten und Menftruationsftörungen. Ein Pianino, 

Herr Mohrmann iſt behufs Conſultationen au⸗ „en Fronce in Leipzig, if. zu verlaufen 


weſend am 30. November und 1, December in Danzig, | zrinitatie-Ricchengafie No. 3. 
Hotel du Nord, Laugenmarkt No. 21, von Vormittags (Ein elende Ae und eine 
8 As „> Wachen 5 Uhr. Wbreſſen werden — No. 1028 in der 
eee ee RE — e D. Big, erbeten. 
Ein, 6 Monate altes Seidenſpitzchen 


Ketterhagergaſſe No. 1, 
in vollſtändigem Sortiment. 


— ER 2 NIETNTENTE IETETLUNESTERRTRRNETE > 
Franzöſiſche Wall: u. 
Tambertsnüſſe, Paranüſſe 
3 O. Scohwinkowskl, 
ä iſchmarkt 26. 
Große Marzipan⸗Mandeln, 
Puderzucker, 
Citrouenöl, 
Roſenwaſſer mic 


P. Pawlowski, Steindamm 1. 


FFT 
riſch geröſtete Weichſelneunangen 
ſchod“ n ſtückweiſe, ſowie mari⸗ 

nirten Lachs in Stücken empfing und 


empfich! 
ift zu verkaufen Bostömaundgafie 


Thiele Heiligegeiſtgaſſe 72. 5 

Neue Fatharinen⸗ Pflaumen pro 8 * 
u tiiche Plenmen pro Pfd. 3 Sgr N Patentirie Feueranzünder No. 6, 2 Tr. bern ber. L 

r . Buchhalter Tui iz | Sana Cie odn 

bei 1 — 9 Sgr., in Fäſſern Ein Plättchen, welches angezündet und mit einigen Spänchen 15 ver⸗ Engagement. Off. u. 486 i d. Exp. d. Stg. erb. 

noch billiger, ſehen, ſetzt das hierauf gelegte Brennmaterial, als: Kohlen, Coals, Torf ꝛc., b 30 M a rk 


— einen MEN entt nachhaltig und mit Leichtigkeit in Brand. Lager bei 


N änk No. 48, 5 
Carl Wallisch, . Richard Lenz, reg en eknergofe. N) 2 [ h Belo nun | 
. ee 
wage Sar, Sancrtohl pro Pfund für einen neunjäbrigen Knaben gefudit 
En Ab. Pflaumenmus pro fd. Näheres zu 1b unter Adreſſe W. 
3 


er S. Altmark poſtlagernd. 
Werber Leit- Honig beſter Qualität, 


Fine anftändige, junge Dame ſucht 
Send uns a 1 gut ih > zur Führung einer liehen Wirthſchaft 
Schock 20 Sgr., im Ja ger, 


oder zur Stütze der . von ſogleich 
ar h Pfeſſerſtabt oder 1. Januar Stellung. Gef. Offerten 
Carl Wallisch, 2. 28. 
— . EEE TEE EEE 
Süßen Ober⸗Ungarwein, 


u. No. 1027 w. i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
Einen Lehrling 
vorzüglich, A Flaſche 124 Sgr., 


ſuchen 
Rum, Arrac, Cognac 


Theater-Anzeige. 


Dienſtag, den 30. November. (Ab, susp.) 
Benefiz für Hrn. Hoppe. De 
BWeildenfeeffer. Luſtſpiel in 4 Akten 

von G. von Moſer. 

Mitiwoch, den 1. Dezbr. (4. Ab. No. 6 
Der Barbier von Sevilla. 
von Roſſini. Vorher: Ein delicate 
Ac Luſtſpiel in 1 Akt von A 


er. 
Donnerſtag, den 2. Dezbr. (4. Ab. No. 7) 
Viel Lärm um Nichts. Luſtſpiel id 
5 Akten von Shakeſpeare. 
Freitag, den 3. December. (4. Ab. No. 80 
9 Afrikanerin. Oper von Meyer 
Sonnabend, den 4. December. (Ad. eus.) 
Benefiz für den Penſtons⸗Fonds del 
Genoſſenſchaft deutſcher Büdnen Ax 
Vaude Lumpaci vagabundne 
auberpoſſe mit Geſang in 3 Akten . 


1 Vorſpiel von Neſtroy. 
Selonke’s Theater. 


Dienftag, den 30. November. U. 


6611) Steindamm 7. 


orf⸗Verkauf. 


| 


benienigem, der mir die Jäger m 
macht, welche am Freitag den 26. Nov 
cr. Abends auf der Miggauer ae 


Sohmidt’s Atelier für 


a —————————————— 

>. Wi leiſcher⸗ 

5 fiſchernetze 
LFrinitatie⸗Kirche. (284 


chmerzloſe Zahnoperationen, Plombiren]; 
SH old 16, Einfegen lünſtlicher Zähne, in allen Nummern offerirt billigſt 


Sl, an. We. d n lb ‚Eugen v. Knobelsdorf. 
„„ Negenſchirmt, 


P. J. ycke & C9,, einfach, wie hoch elegant, in enorm großer 


in der Nähe der Wald⸗Liſiere die | 
ausgeübt haben, fo daß ich dieſelben geri 
belangen kann. 

C. Schroeder, Fleiſchergaſſe 18. 


Cölner Dombaltzeotterie a 5“ 
Kölner Flora⸗Lotterie à 3 K. 
Berliner Flora⸗Lotterie à 3 K. 
Arndt⸗Denkmal⸗Lotterie a 3 . * 
bei Theodor Berling, Gerbergafft | 


Rich“ Dühren & Co., 


; Auswahl, äußerſt billig bei Danzig, Milchkannengaſſe 6. — „% 
zu den billigſten Preiſen, n ______ ee Pianint,- Fler 5 r e e ee n Jane 
ala ee, ee . , , .. 
Carl Wallisch, No. 38. kaufen. Näheres Frauengaſſe 29. Schirmfabr., Matzkauſchegaſſe. geſucht. Adr. u. 1081 (. d. Erp. d. Ztg. erb. Dan zig. 


